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Geschaftsfithrer Johannes Seufert
(rechts) im Gesprach.

paar Sitzen die Bedeutung der neuen
Zentrale darzustellen. ,3900 Arbeits-
stunden wurden aufgewendet, damit
die Notruf~ und Serviceleitstelle auch
weiterhin allen Anforderungen der
Kunden gerecht wird und gleichzeitig
iiber genug Kapazitdten fir eine wei-
tere erfolgreiche Entwicklung des Ge-
schiftsbereichs Alarmwesen in den
kommenden Jahren verfigt."

Kai Wombacher, IHK gepriifter
Meister fiir Schutz und Sicherheit, ist
Chef der neuen NSL und sichtlich stolz,
als er mich durch die Leitstelle fiihrt
und dabei weitere Einzelheiten erlau-
tert. Die Zahl der Arbeitsplitze wurde
von drei auf sieben erweitert, wobei
jetzt — im Gegensatz zur ,alten” NSL -
alle Pldtze identische technische Funk-
tionen haben: Relevante Meldungsein-
ginge sind ebenso wie Video und
Aufzugsnotruf {iberall verfiigbar. Der
frei stehende Arbeitstisch des Schicht-
filhrers ist mit zusdtzlichen Features
ausgestattet; von hier aus kénnen hei-
spielsweise simtliche GroBbildschirme,

auf denen fibrigens zur Beobachtung
der alligemeinen Sicherheitslage stéin-
dig ein Nachrichtenticker lduft, in-
haltstechnisch frei bestiickt werden.

Kai Wombacher tiberhduft mich
mit Statistken: ,Die Notwendigkeit ei-
ner Aufstockung der Arbeitsplitze
wird deutlich, wenn man die steigende
Zah] der zu verarbeitenden Meldungen
betrachtet: Etwa 490.000 Signale lau-
fen jeden Monat in der Ehrl-NSL ein,
darunter 171.500 Routinen und
107.000  Scharf-/Unscharf-Uberwa-
chungen. Die Zentralisten, VdS-ge-
priifte NSL-Fachkriéfte, bearheiten cir-
ca 8.500 Stérungsmeldungen und
3.670 Wartungsanmeldungen; auller-
dem gehen sie rund 3.000 Scharf- bzw.
Unscharfschaltungen aufierhalb eines
definierten Zeitfensters nach. Im Jahr
2008 wurden zudem 472 Feueralarme
und 643 Uberfallmeldungen regis-
triert; auch waren 7.543 Einbrucha-
larme zu bearbeiten, oftmals verbun-

Ehrl Notruf- und
Serviceleitstelle

Die Notruf- und Serviceleitstelle
(NSL) der Firma Ehrl hat ihren Be-
trieb im Jahr 1981 aufgenommen
und bildet seit fast 28 Jahren das
Herzstiick des Unternehmens. Seit
1986 ist die NSL auch vom Ver-
band der Schadensversicherer in
den Klassen A, B und C zertifiziert;
die VdS-Anerkennungsnummer
lautet W186922.

CD Sicherheits-Management 2/09

VideolP-Linie

VideolP-Linie ,a tribute to Amadeus*

Hochwertige Komponenten und Gesamtlosungen
von 1-Kanalsystemen bis hinizu Mega-|P-Projekten.

www.dallmeier.com

D Dallmeier
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Die Projektleitung

Die JST (Jungmann Systemtech-
nik GmbH & Co. KG) wurde mit
Planung und Installation des neu-
en NSL-Konzeptes beauftragt. JST
ist Spezialist fiir die technische
und ergonomische Ausstattung
von Leitstellen. Ergonomisch ge-
sechen passen sich die Arbeits-
platze in diesem Projekt den Ar-
beitsablaufen an.

Technisch gesehen kommen heu-
te im Gegensatz zu friiher die
Zentralisten nicht zu den Daten,
sondern die Daten kommen zu
den Zentralisten. Gemeint ist,
dass mittels einer Multiconsoling-
Technik jeder PC per Mouse-Click
an jeden Arbeitsplatz geholt wer-
den kann. Und das ohne Soft-
ware- und Netzwerkabhangig-
keiten. Alle Rechner sind aufgrund
der hohen Gerdusche und Warme-
belastung ein Stockwerk tiefer in
dem Rechnerraum installiert.
Eine GroBbildwand sorgt einer-
seits fiir den WOW-Effekt, wenn
Besucher den Empfangshereich
betreten und durch die schusssi-
chere Glasscheibe in die NSL
schauen; dies ist aber nur ein scho-
ner Nebeneffekt. Hauptgrund fiir
die Anschaffung der GroBbild-
wand ist, dass alle Kamera- und
Rechnerbilder zum richtigen Zeit-
punkt an der richtigen Stelle in
beliebiger GroBe dargestellt wer-
den. Damit werden die Zentra-

JST-Geschaftsfiihrer Kay Hansen

listen in der Teamarbeit unter-
stitzt und behalten auch bei
schwerwiegenden Gefahrensitua-
tionen den Uberblick.

Fachleute aus der Sicherheits-
branche hatten kiirzlich beschrie-
ben, wie die Sicherheitszentralen
im Jahre 2014 ausgestattet sein
konnten. Ehrl hat dieses Konzept
bereits umgesetzt und ist dieser
Zukunftsversion somit fiinf Jahre
voraus. JST-Geschaftsfiilhrer Kay
Hansen bei der Eroffnungsfeier zu
CD: ,.Dabei gehort doch die Not-
ruf- und Servicezentrale fiir eini-
ge Unternehmen zur Kernkompe-
tenz. Hier schlummern gewaltige
Potenziale zur Steigerung der
Servicequalitat, die sich mittelfri-
stig zum besten Mittel der Kun-
denbindung und Ausbau des Neu-
kundengeschiftes auswirken.”

€D Sicherheits-Management 2/09

den mit 500 bis 600 Interventions-
einsitzen pro Monat.”

Da sich eine NSL nicht eben mal
einfach  voriibergehend auslagern
lisst, musste der gesamte Umbau im
laufenden Betrieb erfolgen. Um die
Belastung der Mitarbeiter durch Larm,
Staub sowie verschiedene rdumliche
und technische Einschrinkungen zu-
mindest einigermaBen in Grenzen zu
halten, wurde der gesamte Bereich
mittels einer provisorischen Folien-
wand zweigeteilt. Soweit mdglich,
konzentrierten sich die Arbeiten dann
zuerst auf die eine, dann auf die an-
dere Seite, wobei sich stindige ..Uber-
griffe* natiirlich nicht vermeiden lie-
Ben. ,Unsere Mitarbeiter bewiltigten

auch wihrend des Umbaus, im Zuge
dessen mehr als 10.000 Meter Kabel
im gesamten Gebdude neu verlegt
wurden, tiglich etwa 2.200 Telefo-
nate®, berichtet Wombacher, wihrend
wir im Keller bei den groBen Schalt-
schrinken angelangt sind. Und so
ganz nebenbei ldsst mich Geschiifts-
fithrer Seufert wissen, ,waren allein
im Oktober vergangenen Jahres, als
der Umbau seine intensivste Phase er-
reicht hatte, noch 85 Neuaufschal-
tungen zu bearbeiten. Die Kunden
bekamen von alldem fast nichts mit,
auper dass es bei manchem Telefonat
im Hintergrund mal etwas lauter zu-
ging." Der erfolgreichen Arbeit tat
dies aber keinen Abbruch. |

Helmut Briickmann

s0 prasentiert sich das designpréamierte Glaslermi-
nal DT 200 von primion, das sich geschmackvoll in
moderne Geb&udearchitekturen inlegrieren 1&sst.

Das kleinste Gerat aus der Generation Crystal Line
iberzeugt durch seine kapazitive Tastalur ohne Ver-
schleifd und ein hochaufiisendes Farbdisplay mit
der Maglichkeil, durch verschiedenfarbige LEDs ein-
deutige Hinweise zu geben: Rot kann fur eine fehler-
hafte Bedienung stehen, gran fir eine erfolgreiche
Buchung.

Elegant — funktionell — kinderleicht

product
design
award

2008 ]

Der integrierle 32-bit Hochleistungsmicroprozessor
kommuniziert wahlweise (ber RS 485 oder Elher-
net mit dem Host. Zur Inslallation wird lediglich eine
Standard uP-Schalterdose bendtigt.

Cryslal Line — der neue MaBstab fur Zutritiskontroll-
Leser und Zeiterfassungs-Terminals!

Integrated Stcurty

)«.938«

- o
5.22.013_.0:.% —U —.._ 3 — o =
mo;oqma-@mmo(




	Pressebericht_Ehrl_München
	Sineo+253  09060513080 (2)
	Sineo+253  09060513081 (2)

